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Petersburg, Sonntag den 12. April. Ein kai

ſerliches Amneſtie Deeret welches heute erſchienen,
umfaßt alle Polen und Ruſſen, die am Aufſtande

wenn dieſelben vor dem I. Mai ſich
haben.

Beutſchland.
Berlin, d. 12. April. Die deutſche Fortſchrittspartei nahm in

der vorgeſtrigen Fractionsſitzung den Antrag Tweſtens auf Einbringung
einer Jnterpellation in der ſchleswig-holſteiniſchen Frage an.
Die Frageſtellung geht dahin, ob die Regierung in dem jüngſten däni
ſchen Regierungsacke eine
handlungen von 1850 und 1852 übernommenen Verpflichtungen er
hlicke, und ob ſie, nachdem dieſe offenbar verletzt ſeien, ſich noch ihrer

Tweſten wird
die Jnterpellation ſtellen. Der Abg. Löwe zog ſeinen Antrag eine
Adreſſe wegen SchleswigHolſtein an den König zu richten, zurück, da
die Stimmung in der Verſammlung faſt allgemein gegen eine ſolche war.

Jn Bezug auf die Militärfrage entnehmen wir der „Kammer-
Correſpondenz noch Folgendes Ueber die finanzielle Seite des Geſetz
entwurfs der Militär-Commiſſion iſt noch zu erwähnen daß nach einer
ungefähren Berechnung die dadurch zu erzielenden Erſparniſſe in der
Militär Commiſſton ſelbſt auf etwas über zwei Millionen angegeben
ſind. Da nun die liberale Majorität des Hauſes eine Anzahl ſachli

Armirung der Feſtun
gen höhere Löhnung der Gemeinen und Unteroffiziere zu wieder
holten Malen als unvermeidlich anerkannt hat, ſo würde das Militär
budget auch nach den Vorſchlägen der Militär Commiſſion ſich über die
Höhe des von der Regierung aufgeſtellten Etats erheben ſobald jene
Ausgaben mit in Rechnung gezogen werden. Von prinzipieller Wich
rigkelt iſt endlich noch die Einwirkung, welche eine Heeresorganiſation
nach den Vorſchlägen der Militär Commiſſton auf. die Stellung der
Landwehr haben würde. Bei einer jährlichen Aushebung von 60,000
Mann und einer fünfjährigen aktiven Dienſtzeit (zwei Jahre bei der
Fahne, drei Jahre in der Reſerve), ſo wie bei vermehrten Cadres und
demnach vermehrter prima plang ergiebt ſich ein ſtehendes Heer von
(5260 000) über 300,000 Mann. Daß damit die Bedeutung der
Landwehr für den Krieg und ihr Verhältniß zum ſtehenden Heere ge
gen früher weſentlich verändert wird, iſt bereits in dem vorjährigen be
kannten Aufſatze des Abg. Beitzke hervorgehoben worden.

Ueber die Stimmung der Fortſchrittspartei in Betreff der Mili
Lär- Angelegenheit ſpricht ſich die Kammer Correſpondenz folgendermaßen
aus: „Jn der Militärfrage hat ſich die parlamentariſche Situation
nicht geändert. Zur Beſeitigung eines viel verbreiteten Jrrthums mag
bemerkt ſein, daß der in dieſer Frage beſtehende Gegenſatz innerhalb

Der liberalen Majorität durchaus nicht dahin geht ob der Geſetz Ent
wurf der Militär Commiſſion oder die Waldeck- Kirchmann'ſche Reſolu
on angenommen werden ſoll, ſondern dahin, ob Amendirung der Re
gierungs Vorlage oder nicht. Entſcheidet ſich die Majorität für das
Erſte, ſo iſt damit noch keineswegs die unveränderte Annahme jenes
Geſetz Entwurfs der Militär Commiſſion ausgeſprochen entſcheidet ſie
ſich für die zweite Alternatjoe, ſo iſt damit an ſich weder über die
Annahme einer Reſolution überhaupf, noch über die Annahme der Wal
Leck Kirchmannſchen entſchieden die letztere ſcheint in der Faſſung, wie
ſie vorliegt, wenig Ausſicht auf Zuſtimmung zu haben. Uebrigens ge
winnt die an dieſer Stelle fortwährend betonte Hoffnung, daß es
ſchließlich gelingen werke, eine einigende Form zu finden immer mehr

Erfüllung der von Dänemark in den Ver

und dargelegt worden iſt, ſo beſtimmt darf auch verſichert werden,

glieder gehören nämlich beiden Commiſſionen an.

Anhalt. So offen der einmal beſtehende Gegenſatz hier e u
a

man gut thut, die Gefahr einer Spaltung oder Sprengung der Ma
jorität nicht zu überſchätzen nicht jede dunkle Wolke bringt ein Ge
witter.“Die Budgetcommiſſion wird ihre Arbeiten erſt dann wieder auf
nehmen, wenn die Militärcommiſſion ganz fertig iſt eine Anzahl Mit

Die Rechnung für
1859, die Vorlage für 1862 und der Militäretat für 1863, alſo die
prinzipiell wichtigſten Budget Angelegenheiten ſind noch von der Com

miſſion zu berathen.Am Mittwoch verſammelte ſich bei Meſer Unter den Linden der
erſte Berliner Wahlbezirk. Es wurde von Dr. Göſchen eine
Reſolution eingebracht laut welcher erklärt werden ſollte, daß der Mi
litärvorlage der Regierung gegenüber das Abgeordnetenhaus an dem
Geiſte des Geſetzes von 1814 feſt zu halten, die Mit ärnovelle aber
abzulehnen habe. Die Verſammlung ſtimmte der Reſolution nach Zſtün
diger Debatte mit großer Majorität bei und ſtellte ſich damit auf den
von Waldeck eingenommenen Standpunkt. An der D skuſſton bethei
ligten ſich unter anderm Virchow, der für Forckenbeck, Duncker, der für
ſeine Reſolution, und Kerſt, der für Waldeck ſprach. Auf gleichen
Standpunkt ſtellte ſich am Freitag eine Verſammlung des zweiten
Berliner Wahlbezirks, welcher folgenden Antrag des Dr. Guido
Weiß annahm: „Der II. Berliner Wahlbezirk, zuſammeaberufen und
verſammelt am 10. April, erklärt die Reorganiſatſo isfrage iſt durch
das Vorgehen der Regierung zum Verfaſſungskonflikt geworden, ſie
kann nicht mehr durch eine lediglich techniſch militäriſche Behandlung ge
löſt werden, ſo lange nicht ein aufrichtig konſtitutionelles Verhältniß
zwiſchen Miniſterium und Volksvertretung hergeſtellt iſt, und erſcheint
es uns als der Würde des Abgeordnetenhauſes entſprechend wenn
daſſelbe die Berathung der gegenwärtigen Militäroorlage bedingungs
weiſe ablehnt.“

Die Artikel eines officiöſen Blattes über angebliche Plane der
Regierung, aus dem budgetloſen Zuſtande durch eine Trennung des
Ordinariums oder Extraordinariums u. ſ. w. herauszukommen, werden
als Fühler angeſehen. Ein beſtimmter Plan ſoll noch nicht vorliegen.
Mit Recht hat man höchſtens daraus geſchloſſen, daß die Vertreter
des verfaſſungswidrigen Zuſtandes nicht auf Roſen gebettet ſind. An
eine Umkehr iſt indeſſen vorerſt nicht zu denken, denn ſo unbequem das

ungeregelte finanzielle Verhältniß namentlich von dem Beamtenthum
empfunden wird, die herrſchende Partei erzielt doch dadurch politiſche
Sondervortheile, in deren Genuß ſich dieſelbe dur h den Gedanken,
daß das Land dabei zum Schaden kommt, gewöhnlich nicht ſtören läßt.

Der Abgeordnete Waldeck iſt aufs Neue erkrankt, ſo daß er
das Zimmer hüten muß.

Gegen die „Kreuzztg.“, welche von einer Ergebenheitsadreſſe aus
dem Großherzogihum Poſen an Hrn. v. Bismarck viel Aufhebens ge
macht ſchreibt die ſehr könſervatioe „Poſ. Ztg.“

Die N. Pr. iſt ſehr im Jrrthum, wenn ſie in dieſer Adreſſe den Geſammt
ausdruck der Provinz Poſen findet. Sie iſt im Gegentheil nur der Ausdruck einiger,
mitgliederarmer patriotiſcher Vereine, die leider! die Stellung der deutſchen Bevölke
rung in der Provinz dadurch verkennen Und beeinträchtigen daß ſie ſich ohne Grund
von der Geſammtheit ablöſen und auf eigene Hand Pötitik zu treiben ſuchen. Möchte
die Lehre welche dieſe Partei unfehlbar von der Zukunft erba ſten wird nicht zu hart
ſein Jedenfalls bedebt ſie ein unverzeihliches Unrecht, daß ſie in einem Augenblicke
wo Alles auf gech oſſene Einigung unſe er Deutſchen hindrängen ſollte ein offenes
Schisma proklamirt. Schon reiben ſich die gemeinſchaftlichen Gegner die Hände, wenn
ſie einen Theil der Deutſchen offen in ihr Lager übergeben einen anderen ſich an das
feige Miniſterium klammern ſehen. Wir warnen die Regierung ſich auf dieſe lehzte
ren Kundgebungen zu ſtützen. Kann ſie nicht mit der liberalen Mehrheit der deilt
ſchen Provinzbewohner geben dann mag ſie dieſelten lieber ſich ſelbſt übe laſſen. Mit
den paar Feudalen und ihren Schutzbefohlenen wird fie die Trovin nicht glücklich ma
chen oder dem vreußenfeind ichen CEinflaß entieißen. Der Verein zur Förderung deut
ſcher Jntereſſen, der aus Patrioten und größtentheils aus freiſinnigen deutſchen Män



nern beſteht, die es nicht lieben der Regierung Oppoſition zu machen aber auch
nicht abſolut mit jedem Miniſterium geben hat in ſeiner Erklärung die den Beifall
des Jn und Auslandes gefunden der Stimmung der Provinz den wahren Ausdruck
gegeben und alle konträren Kundgebungen ſind falſch. Die Provinz iſt ruhig geblie
ben aber nicht wegen ſondern trotz der Konvention. Ja, wir behaupten mit vol
ler Sicherbeit heute noch, der Uebertritt preußiſcher Unterthanen ins inſurgirte Nach
barland wäre weniger bedeutend geweſen wenn die Konvention nicht abgeſchloſſen
wurde wir betrachten heute noch die Einziehung der Reſerven als eine ungerechtfer
tigte Maßnakme und beharren auch heute noch in der Ueberzeugung daß die Regie
rung durch die notbdürftigſten Anordnungen zum Schutze der Grenze mehr erreicht
haben würde, als durch eine ſtarke militäriſche Beſetzung der Provinz, wodurch nicht
einmal der Zuzug nach Polen hat gehindert werden können.

Ueber das Ergebniß der Sammlung für die Angehörigen der in
Graudenz verurtheilten Unteroffiziere und Soldaten wird der „Volks-
Zeitung“ im Nachſtehendem mitgetheilt, was in dieſem Augenblicke ſich
zur Veröffentlichung eignet:

Es ſind bei dem in Graudenz zuſammengetretenen Comité (mit Weglaſſung der
Sgr. und Pf.) folgende Summen eingegangen 4 Sendungen aus Breslau 329 Thlr.
2 aus Magdeburg 420 Thlr., 2 aus Danzig 164 Thlr., 2 aus Stettin 124 Thlr., 2 aus
Elberfeld 345 Thlr. 1 aus Dülken 5 Thlr. 1 aus Paderborn 14 Thlr. 1 aus
Krefeld 121 Thlr., 1 aus Königsberg 50 Thlr., 1 aus Memel 20 Thlr., 1 aus Han
nover 84 Thlr., 1 aus Düſſeldorf 390 Thlr. 1 aus Marienwerder 46 Thlr., 1 aus
Strasburg 28 Thlr. 1 aus Frankfurt a. O. 31 Thlr., 1 aus Petersburg 15 Thlr.,
J aus Warſchau 7 Thlr., 1 aus Barmen 102 Thlr. 1 aus Schwetz 13 Thlr. 2 aus
Biberach 9 Thlr., I aus Langenbielau 15 Thle., 1 aus Görlitz 8 Lhlr., 1 aus Mül-
roſe 8 Thlr., 1 aus Halle 8 Thlr. 2 aus Burg 17 Thlr. 1 aus Roßla 6 Thlr.,
1 aus Neumark 4 Thlr. Diverſe 4 Thlr. Summg 2394 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf.
Hierzu kommt die beträchtliche Summe,
Berlin ſowohl aus der Hauptſtadt wie aus zahlreichen Orten des Jn und Auslan
des eingeſendet wurde dieſelbe beträgt 4372 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. Die Redaction
hatte die eingehenden Gelder in verſchiedenen Poſten bei einem Bankhauſe in Berlin
deponirt und hiervon an Zinſen 47 Thlr. 23 Sgr. erzielt; ſie konnte demnach im
Ganzen an das Comité abliefern 4420 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Hierzu obige Summe
von 2394 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. ergiebt einen Geſa m mitbetrag von 6814 Thlr.
27 Sgr. 10 Pf. Von den Verürtheilten befinden ſich in Danzig 55, in Grau
denz 31, in Thorn 15 Mann. Nach den bei den Heimathsbehörden der Verurtheil
ten angeſtellten Recherchen auf welche zum großen Theil eine recht eingehende Aus
kunft gegeben wurde hat das Comité einſtweilen die Unterſtützung von nahe 40 Fa
milien reſp. Perſonen die notoriſch arm ſind und denen der Verurtheilte zur Er
nährung, reſp. zur Erhaltung der Wirthſchaft weſentlich nothwendig iſt, eintreten
laſſen. Speciellere Mittheilungen (heißt es am Schluß des Berichts) müſſen wir
uns nach Lage der Verhältniſſe verſagen. Diejenigen welche zu den Unterſtützungen
beigetragen haben können verſichert ſein, daß über die Gelder zweckmäßig verfügt
werden wird.

Wie die „H. N.“ von verläßlicher Seite vernehmen, beabſichtigt
die Regierung in Frankfurt wieder ein Preßfiliale herzuſtellen wie ein

Manteuffel dort unter der Leitung desſolches zu Zeiten des Hrn. v.
Reg.Raths Zittelmann beſtand. Zu dieſem Zweck ſoll bereits der Re
gierungs Aſſeſſor v. Falk in Sigmaringen Weiſung erhalten haben,
nach Frankfurt abzureiſen, um dieſen wenig beneidenswerthen Poſten
zu übernehmen.

Geſtern fand im Park des Jnvalidenhauſes in Anweſenheit des
Kronprinzen, des Admirals Prinzen Adelbert, des Kriegsminiſters

v. Roon, des Feldmarſchalls v. Wrangel und vieler anderer Offiziere
die feierliche Einweihung des Denkmals ſtatt, welches die Familien der
mit der Preußiſchen Kriegs-Corvette „„Amazone“ in den Novemberſtür
men 1861 in der Nordſee untergegangenen Schiffsofſiziere dem Anden
ken dieſer und ihrer Kameraden errichtet haben. Das Denkmal ſelbſt
beſteht in einem Obelisken aus ſchwarz weiß geſprenkeltem ſchleſiſchen

Granit, der ſich etwa 20 Fuß hoch auf einer dreiſtufigen Treppen Un
terlage erhebt. In den vier Seiten des Sockels ſind Erztafeln einge
fügt, welche in erhabener vergoldeter Schrift die Namen der ſämmtli
chen verunglückten 114 Seeleute nach ihrem Dienſtrange enthalten.

Die Vorderſeite des Obelisken enthält die Zeitangabe des unglück
lichen Ereigniſſes (Kriegs-Corvette Amazone. November 1861) mit
Kreuz und Anker, die Rückſeite die Widmung der trauernden Eltern
mit dem Kranz, den ſie den Gefallenen weihen („IJhren geliebten Kin
dern die trauernden Eltern Das Ganze gewahrt einen edlen wür
digen Anblick und darf auch an ſich als Kunſtwerk gelten, da die Be
wältigüng und Schleifung ſo großer Granitblöcke (das Gewicht derſel
ben beträgt über 200 Centner) nur durch große Sorgfalt und Anſtren
gung hat ausgeführt werden können. Der Entwurf des Denkmals iſt
von dem Königl. Baumeiſter v. d. Hude, der auch deſſen Ausführung
mit großer Sorgfalt geleitet hat. Die Granit- Arbeiten ſind von dem
rühmlichſt bekannten Steinmetzmeiſter Bungenſtab zu Breslau vor
züglich ausgeführt, die Bronze Arbeiten hat der Königl. Hof-Bronzeur
Jmme geliefert. Friſche Gartenanlagen nach der Anordnung des Kö
nigl. General Garten Directors Lenné werden das Denkmal umgeben.

Bei dem Obertribunal ſind neuerdings einige wichtige Entſcheidun
gen in Preßangelegenheiten ergangen; namentlich iſt in einem
Beſchluſſe vom 12. Febr. c. angenommen daß die Veröffentlichung

der Anklage und ſonſtiger Schriftſtücke eines Strafverfahrens nach der
mündlichen Verhandlung nicht unbedingt geſtattet iſt, daß vielmehr in
jedem einzelnen Falle nach den allgemeinen Strafgeſetzen beurtheilt wer
den muß ob eine ſolche Veröffentlichung ſtrafbar ſei oder nicht. Aus
der Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen läßt ſich die Strafloſigkeit
ſolcher Veröffentlichungen nicht folgern. In einem anderen Erkennt
niſſe des Obertribunals vom 26 Febr. c. wird ausgeführt, daß der
Redafteur einer Zeitung die im 37 des Preßgeſetzes angedrohte Geld
ſtrafe bis zu 500 Thlrn. verwirkt hat, ſobald in dem von ihm-redigir
ten Blatte ein Preßvergehen begangen worden iſt, ohne daß es im
Uebrigen darauf ankommt, ob ihm dabei böſe Abſicht oder Fahrläſſig
keit nachgewieſen iſt oder nicht. Dieſe Strafe trifft ihn namentlich
dann wenn in der Zeitung eine Aufforderung zum Spiel in einer aus
wärtigen Lotterie abgedruckt worden iſt und der Redakteur es verab

e ſich die Zulaſſung der Lotterie in Preußen nachweiſen
zu laſſen.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte hat vor
Kurzem in einer Prozeßſache erkannt, daß Anordnungen der Regierung
über die Ermittelung, Vertheilung und Erhebung der Gewerbeſteuer

welche der Redaction der „Volks Ztg. in

der richterlichen Entſcheidung nicht unterworfen ſind, daß aber der
Rechtsweg zuläſſig iſt, wenn eine Commune auf den ihr geſetz
lich zugeſtandenen Antheil an der Gewerbeſteuer Einnahme
macht auch wenn ſie bei der Ermittelung und Diſtribution der Ge
werbeſteuer nicht betheiligt geweſen iſt.

Der 3. und 4. Band der Dagebücher von Varnhagen v. Enſe iſt
nachträglich in den hieſigen Leihbibliotheken mit Beſchlag belegt worden.

Von großem Intereſſe iſt das Beſtreben der deutſchen Staaten,
jetzt wo es um Preußens Anſehen in Deutſchland ſo ſeltſam ſteht

ſich auf billige Weiſe populär zu machen. Es heißt, daß Oeſter
reich ein kriegeriſches Vorgehen gegen Dänemark beantragen und Han
nover ſich in den Vordergrund der Execution ſtellen will.

„Meine Antwort (auf die Schmähſchrift der Königl. däni
ſchen Regierung „Herr Guſtav Raſch und ſein Bruderſtamm“) iſt die
neueſte, bei Otto Janke hierſelbſt erſchienene Schrift des Herrn Guſtav
Raſch betitelt, in welcher er die Dreiſtigkeit der Regierung (der däni
ſchen im Ableugnen notoriſcher Thatſachen, ihre Verfälſchung und
Verdrehung der Wahrheit durch allerlei unwürdige Kniffe und Ränke,
ihren Hohn gegen die deutſche Preſſe ec. mit Energie und bruderſtäm
miger Derbheit züchtigt.

Seit dem 1. April erſcheinen die „Militäriſchen Blätter nicht
Schal, flach und geiſtlos in ihren Aufmehr bei Rudolph Wagner. eſätzen, erinnerte der durch keine Leiſtungen einigermaßen entſchuldigte

dünkelhafte Ton derſelben zu ſehr an die unſelige Zeit von 1806, um
irgendwo Anklang finden zu können. Es gereicht der Armee zur Ehre,
daß ſolche Zerrbilder militäriſchen Geiſtes Ekel und Widerwillen in der
ſelben erwecken.

Vorgeſtern vollzogen die hieſigen Bankhäuſer S. Bleichröder, Di
rektion der Diskontogeſellſchaft, Direktion der Berliner Handelsgeſell
ſchaft, Joſ. Jaques und Gebrüder Schickler das Statut betreffend die
Herſtellung einer Eiſenbahn von Berlin nach Braunſchweig. Die
Bahn erſtreckt ſich ſelbſtſtändig über Rathenow, Tangermünde nach
Helmſtädt mit einer Abzweigung von Tangermünde nach Uelzen. Die
Eonceſſion wird bei dem Miniſterium ſofort nachgeſucht werden.

Am 11. k. Mts. findet in Hannover eine General Conferenz der
zum deutſchöſterreichiſchen Delegraphen- und Poſtverein ver
bundenen Regierungen ſtatt.
eine Herabſetzung der Telegraphen Gebühren womit Preußen ſchon
vorangegangen iſt, eintreten, und auch auf Herabſetzung des Briefporto
in der Weiſe Bedacht genommen werden, daß der jetzige höchſte Satz
von 3 Sgr. reſp. 9 Kreuzern, auf 2 Sgr., reſp. 6 Kreuzer, in Antrag
kommen ſoll. Preußen hat bereits für die das Einlothgewicht überſtei
genden Briefe eine Ermäßigung innerhalb ſeines ſpeziellen Poſtgebiets

eintreten laſſen.
Ueber die Rückkehr des preußiſchen Miniſterreſidenten in Mexiko,

Hrn. v. Wagner, wird der „Elberf. Ztg.“ von officiöſer Seite be
richtet, daß derſelbe ſchließlich jede Hoffnung aufgeben mußte, ſeiner
Stellung den mexikaniſchen Behörden gegenüber die nöthige Achtung
zu bewahren und die Rechte der verſchiedenen ſeinem Schutze anver
trauten Fremden mit Erfolg geltend zu machen überdies ſah er ſein
Leben wiederholt unmittelbar bedroht. Er entſchloß ſich deshalb zuletzt,
ſeine Päſſe zu verlangen. Er war zu dieſem Schritte in ſo fern voll
ſtändig autoriſirt, als die preußiſche Regierung eine ſchließliche Ent
ſcheidung über das der mexikaniſchen Behörde gegenüber
tende Verhalten ſeinem Ermeſſen anheim gegeben hatte.

FTJtalien.Mazzini hat ein Manifeſt an das italieniſche Volk in Betreff
Polens erlaſſen, worin es heißt: Der Ruf „Es lebe Polen iſt

Jtaliens Ruf und Europa's, aller jener, deren Herzen für das Recht
und die ewige Gerechtigkeit gegen Willkür und Tyrannei ſchlagen. Das
Heil Polens iſt in Venedig, Belgrad, Peſth. Ich rufe euch auf im
Namen der Brüderlichkeit der Völker, im Namen des heiligen Natio
nalitätsprinzips, im Namen der Polen, welche in den Schlachten für
unſere Einheit ihr Blut vergoſſen! c.

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Die Situation hat ſich mit Einem Male

wieder verwickelter geſtaltet. Rußland ſoll alle Einmiſchung zurück
weiſen und es iſt ſogar die Rede von einer in dieſem Sinne gehalte
nen Depeſche des Fürſten Gortſchakow, die nicht nur energiſche Be
ſchwerde erhebe über die Reiſe des Fürſten Metternich und die ganze
Haltung Frankreichs, ſondern auch geradezu erkläre, wenn man den
Krieg wolle, ſo ſei Rußland bereit. Prinz Napoleon verſchiebt ſeine
Reiſe gewiß nicht um der Wielepolski'ſchen Angelegenheit willen wie
man ſagt. Es ſcheint, daß der Handel noch un angenehmer geworden
iſt der Brief des Grafen S. Wielopolski konnte hier natürlich nicht
auf Publicität rechnen, aber der Graf hat allen Mitgliedern des di
plomatiſchen Corps ein Exemplar zugeſandt. Es heißt, der Prinz Na
poleon wolle nun auch ſeine Antwort an die Oeffentlichkeit gelangen
laſſen.

Hänemark.
Die Revüue de la Semaine des offiziöſen Dagblad ſagt, Däne

mark werde ſehr gern bereit ſein, den Prinzen Wilhelm an Griechen
land abzutreten und damit ſowohl England als Griechenland aus der

Verlegenheit zu helfen dafür aber erwartet das Blatt, daß Europadie Garantien von 1720 und 1721 in Setreſt
die neue Organiſation der däniſchen Armee unterſtütze und den Dä
nen eine neue Bürgſchaft für ihre Sicherheit gebe, indem es gleichzeitig

Schleswigs erneuere,

das Herzogthum Holſtein zu einem „neutralen Territorium“ erklärt.

Anſpruch

Es ſoll nach der „K. Z.“ dabei auch

zu beobach



Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, d. 12. April. Ein kaiſerliches Manifeſt verkün

det eine Amneſtie für die polniſchen Jnſurgenten und einen Aufruf an
alle Wohlgeſinnten, worin es heißt: Uns liegt die Pflicht ob, das
Land vor einer Wiederkehr zerrüttender Agitationen zu bewahren und
eine neue Aera dem politiſchen Leben zu eröffnen, welches zu ſeinem
Fundamente eine rationelle Organiſation der örtlichen Selbſtregierung
(autonowie adwministrative locale) erfordert. Wir haben die Grundla
gen der Selbſtregierung gelegt in Inſtitutionen die ſeit ihrer Verlei
hung noch nicht Zeit gehabt haben die Probe zu beſtehen. Wir wol
len, daß ſie unverkürzt fortbeſtehen, indem wir uns vorbehalten, ſie je
nach den Bedürfniſſen der Zeit und des Landes weiter zu entwickeln

Ein kaſſerlicher Ukas dehnt die Amneſtie auf die Jnſurgenten in
den weſtlichen Provinzen Rußlands aus.

Petersburg, d. 10. April. Ein kaiſerlicher Ukas vom 31.
März beſiehlt die Sequeſtrirung der Güter und Capitalien aller an
der Jnſurrection Antheil nehmenden Bürger der weſtlichen Provinzen.

Die Garniſon von Kaliſch iſt verſtärkt worden weil ein ſtarkes
Detachement Aufſtändiſcher in der Umgegend erſchienen iſt.

Warſchau, d. 11. April. Jn Folge der Vorſtellung des Groß
fürſten Statthalters iſt die Demiſſion des Erzbiſchofs Felin s ki aus
dem Staatsrathe des Königreichs Polen vom Kaiſer genehmigt worden.

Krakau, d. 11. April. Eine neue, gut bewaffnete Jnſürgen
tenſchaar unter Major Lopacki hat Polaniec an der Weichſel im San
domir ſchen beſetzt. Gefechte haben ſtattgefunden bei Mingos in Pod
lachien, am Kalwarya in Maſovien und bei Lodz. Der Gutsbeſitzer
Swiderski wurde nebſt Frau und Tochter von den Ruſſen ermordet.
S Der Czas veröffentlicht einen von den Ruſſen vertheilten ge
druckten Aufruf an die Bauern, des Jnhaltes: „Die hochwohlgebor-
nen Herren haben eure Grundſtücke an ſich geriſſen duldet das nicht!
Hättet ihr beſchloſſen, alle Edelhöfe nieder zu brennen und die Be

ſitzer zu ermorden, ſo würde der König Ruhe haben und die Obrigkeit
geehrt ſein.“

Krakau, d. 12. April. Der heutige „Czas“ enthält folgende
Nachrichten: Czechowski an der Spitze von 1500 Jnſurgenten be
hauptet ſich in den Bergen von Swienty Krzyz (Heiligenkreuz, zwi
ſchen Kielce und Opatow) und eine andere Schaar von 1000 Mann
unter Geringer nicht weit davon in Brody. Der Graf Branicki
(der als diplomatiſcher Agent von Langiewicz in Paris genannt
wurde) und Chojecki haben den Stadtpräſidenten Siegismund Wie
lopolski gefordert.

Augsburg, d. 12. April. Die „„Allgemeine Zeitung vom
heutigen Tage enthält eine ihr aus guter Hand zugegangene Corre
ſpondenz aus Turin, nach welcher der Kaiſer Napoleon bei Vic
tor Emanuel habe anfragen laſſen ob derſelbe bereit ſei, ihm mit
60, 000 Mann zur Seite zu ſtehen. Die Correſpondenz fügt hinzu:
General Cialdini habe ſich für die Möglichkeit der Gewährung aus
geſprochen.

London d. 12. April. Der „Obſerver“ will wiſſen, daß die
nach Petersburg geſandten Noten allerdings identiſch ſeien, und zwar
weniger kriegeriſch als Frankreich weniger zahm als Oeſterreich vorge
ſchlagen. Die Großmächte beſtänden auf Erfüllung der Beſtimmun-
gen der Wiener Kongreßaktez ob Polen das genügen werde, ſei frei
lich fraglich.

Buchareſt, d. 9. April. Die Regierung hat für alle Natio
nal Kirchen der alten Sitte gemäß den Gebrauch der rumäniſchen
Sprache verfügt. Hier und in Braila kam es in Folge davon zu
Ruheſtörungen welche durch Griechen veranlaßt wurden und die Be
hörden ſahen ſich genöthigt, ſtreng einzuſchreiten. Der Fürſt hat aus
ſeiner CivilLiſte ein Findelhaus und ein Jnvalidenhaus dotirt, ſowie
Preiſe für Leiſtungen in der National Literatur ausgeſetzt. Er und
die Fürſtin reiſen morgen nach Jaſſy ab.

r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein zum Jnventarium der hieſigen Kämme
rei gehöriges unbetuchtes Billard mit acht Queue's,
einem Bock, fünf Bällen und einer Wandtafel
ſteht wegen Mangel an Raum billig zu ver
kaufen.

Artern, den 31. März 1863.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr

ſollen im Thaermannſchen Gehöft in Cön-
nern 2 Wagen einer mit breiten Rädern, 2
Pflüge, 1 Paar Eggen, 1 Walze und mehreres
andere Wirthſchaftsgeräth öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

JHötel- Eröffnung
Einem hochgeehrten hieſigen, ſowie reiſenden

Publikum mache ich hiermit die ergebenſte An
zeige, daß ich vom heutigen Tage die in dem
ne erbauten Bahnhofs Gebäude der Magde-
burg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn befind
lichen Logis und Reſtaurations Lokalitäten zur
allgemeinen Frequentirung eröffnet habe.

Mit dieſer verbinde ich die Verſicherung daß
das Logement an Eleganz und Comfort den ge
genwärtig zu machenden Anſprüchen vollkom
men entſprechend, daß ich auch ſtets bemüht
ſein werde, durch prompte und reellſte Bedie
nung nach allen Seiten zu genügen

Leipzig, den 12. April 1863.
Hochachtungsvoll

Mermannm Nals c.
Ein routinirter und mit guten Zeugniſſen ver
ſehener junger Mann wird für ein flottes Ma
terialwaaren Geſchäft als Commis zum baldigen

Antritt geſucht. Offerten unter Beifügung
der Atteſte werden unter Chiffre W. S. poste
restante Kis leben franco erbeten.

Zur Beaufſichtigung und Control
lirung der Arbeiter eines größern Geſchäfts
wird ein ſicherer Mann mit anfänglich 3 400

Gehalt geſucht. Die Stellung eignet ſich
ſowohl für einen Kaufmann, Oekonom als ge
ſchäftskundigen Privatmann. Auftrag

W. Junge S. Comp. in Berlin,
Kurſtraße 45/46.

Federmann ein eigner Drucker.
(Cirenlaire Berichte Pormulare, Tabellen Musikno-

ien, Zeichnungen u. s. w. in vefiebiger Zahl.)
Keflecireode erhalten speciellste Auskunft,

Preis verzeichniss und Probedruck auf frankirtes
Verlangen franco von
e Karl Gopell io Stuttgart,

Halle Nordhauſen -Caſſeler Eiſenbahn.
Anmeldungen zur nahe bevorſtehenden Zeichnung der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Actien

n. B. mit 49, Zins Garantie für die Line Halle Nordhauſ en-Caſſel,
nehmen wir an und bitten uns die Entſchließungen recht bald zugehen zu laſſen.

Eisleben, d. 8. April 1863. J. Meil brunn Co.Bank -Geſchäft.
Dem geehrten Publikum und meinen Geſchäftsfreunden zeige ich erge

benſt an, daß ich mein bisheriges Zweiggeſchäft „Herrenſtraße Nr. 10“
in Colonialwagaren, Taback und Cigarrenlager, verbunden
mit Deſtillation, dem Herrn rüedrich Böttocher Fäuflich über-
ließ welcher daſſelbe für eigene Rechnung unter der Firma:

Wriedrchh öttecher
fortführen wird.Ich bitte das enoſſene Vertrauen auf meinen Herrn Nachfolger zuübertragen, mir aber ſolches für mein Geſchäft „kl. Ulrichsſtraße Nr.
zu erhalten, was unverändert fortbeſteht.

Halle, im April 1863. ob Fee.Hierauf Bezug nehmend bitte ich mein Unternehmen durch Erhaltung
des meinem Herrn Vorgänger geſchenkten Wohlwollens zu ſtützen, und
De e dieſes durch prompte und reelle Bedienung zu verdienen be
mü ein.Mit dieſem Geſchäfte beabſichtige ich noch ein
„Agentur-, Commiſſtons, Spedilions- u. JucaſſoGeſchäſt

zu verbinden. JHalle, im April 1863. Mriedrich ölkner.
In dieſer Frühjahr und Sommerſaiſon halte ich meine Fabrikate künſtl. Mineralwaſſer, als

Adelheitsquelle,
u

er WranmzensS S Quelle,
Karlsbacdler,
BEmser Kränechen,

eheIImaer xSe ggehezer Bitterwwasser,
KohlensauresKohlensaures Magnesſa wasser,
Kissimger Ragoczy,
TNarienbader Kreuzbrunnen,
Pyrmmnonter,
Oberschles, Salzvrunnen,
Wichi grancde grilIlIe,
Wildunger salzbrunmnen,Selters- und Soclawasser, wie auch
Pastülies d ans et de Bülim

beſtens empfohlen.

O. Sealle a/S.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß mein Saal noch

mehrere Tage der Woche zur Dispoſition ſteht. Da ſich derſelbe zu allen vor
kommenden Gelegenheiten, Kindtaufen, Hochzeiten e eignet, bitte ich auf mich
gefälligſt reſlectiren zu wollen. König Nathhausgaſſe Nr. 7.



English lessons abroad and at home by
Mämmel, Gommergasse 2.

Sonntag, Montag und Dienstag bin ich
jedes Mal beim Frühzuge von 9 bis 10 Uhr
ſelbſt auf dem Bahnhofe Köſtritz zu ſprechen.

Dr. Blau, homöopathiſcher Arzt.

Frühfahrsmäntel und
in den neueſten Stoffen empfing ich ſoeben wieder in großer Auswahl.

A. Le gr. Ulrichsſtraße 50, Tr.
Paletots

Auf dem Rittergut Leubingen bei
Weißenſee liegen 5 bis 600 G rothe

Kartoffeln zum Verkauf.
Eine fette Kuh iſt zu verkaufen

in der Königsmühle zu Merſeburg.

das Putz G
von A.

Strohhüte und Crepphüte
in den verſchiedenſten neuen Façons und in elegantem Genre empftehlt

Mode- Magazin
Lehmann große Ulrichsſtraße 50, 1 Treppe.

treten, ſo werde ich, wie

u rn ole To.Auf dem Königsplatz
E. Es finden nur noch 3 Vorſtellungen ſtatt.

Heute Dienstag den 13. April Anfang 7 Uhr
Erſte Gaſtvorſtellung des Non Plus Ultra

Sir Wohn und L aus dem Olreus New- Vork.
C Da es mir immer gelangen iſt, mit neuen Kräften aufzu

meine ſämmtlichen Künſtler, noch bei dieſen
3 letzten Vorſtellungen Alles aufbhieten, um einem gechiten Publikum
eine recht lange Erinnerung hinterlaſſen
eichen Beſuches erfreuen zu dürfen.

zu köhnen, und hoffe durch fer
W. Lufsa et

Jn meiner Elementar-Elavierſ chule beginnen den 16. April zwei neue Curſus im
Pianoforteſpiel, der eine für Schüler, dex andere für Schülerinnen von 7 bis 17 Jahren, und
iſt das monatliche Honorar 1 Thlr. auch gebe ich Einzelnen Herren und Damen, Schülern
und Schülerinnen Unterricht im Pianoforteſoielen ſowohl als auch in der Harmonielehre (im
Generalbaß), und nehme ich Anmeldungen jeden Tag von 2 bis 3 Uhr kleine Ulrichsſtraße
Nr. 7, parterre entgegen.

Halle a/S., den 12. April 1863. Trevbiger.

Süſze hochrothe Meſſinger Apfelſinen
in Körben u. Hunderten billigſt, à Dutzend 10 Sgr., 12 Sgr.
15 Sgr. bis 20 Sgr. empfing und empfiehlt

Mann ar annns.

S 9 J J vFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Töchterchens erfreut

Halle, den 12. April 1863
Chorpräfect W. Schmidt

und Frau.
Berlobungs Anzeige.

Angelie Handmann,
Ernſt Schmidt

Verlobte

Saalfeld in Thür. Berlin.
Protzens Schablonen,

die ſchönſten und haltbarſten, zum Vorzeichnen
der Wäſche empfehlen die mannichfaltigſten Buch
ſtaben, Zahlen, Languetten noch billiger als bisher
Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Volksliedertafel.
Heute Dienstag Abends 7 Uhr General

verſammlung (Vorſtandswahl).
Eine hier ber its eingefuhrte deutſche Feuer

verſicherungs Geſellſchaft ſucht am hieſigen Platze

einen G l A t
Gefällige Offerten ſind dei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. sub G. K- Nr. 12 nieder
zulegen.

Zwei fe.te Schweine ſtehen zum Verkauf

beim Bäcker Gießlerin Roſenfeld
Ein Handwagen ſteht zu verkaufen in Bee

ſen Nr. 59.

Fette Kieler Bücklinge,
Friſche Kieler Sprotten
in Schocken u. einzeln billigſt empf.

Ha res.
10 Thaler Belohnung

ſichere ich Oemjen gen zu, der mir nachweiſt,
daß ich in Querfurth einen falſchen Wechſel
ausgeſtellt hätte.

Halle, den 12. April 1863.

Carl Naue.
Ein erfahrner Kurſcher, mit guten Zeugniſ

ſen, findet bei mir zum 1. Juli Dienſt. Mel
dungen Morgens vor 9 Uhr.

Pr. Barries.
Landw rihſchäfterinnen, in der feinen Küche

erfahren und die beſten langfährigen Zeugniſſe
beſitzen werden ſofort und Johanni nachgewie
ſen. Heriſchaf liche Oiener werden geſucht durch

Berliner Börſe vom 11. April. Die BSörſe blieb
matt geſtimmt und geſchäftslos Oeſterreichiſche Effecten
waren zwar ziemlich behauptet aber eben ſo leblos wie
die andern Kapiere; die leichten Bahnen waren gedrückt
Preuß. Fonds wurden nur wenig gehandelt Wechſel wä
ren ſtill und meiſt zu haben und zu laſſen.

Magdeburg den II. April. f. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht. 143do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

d. 2MongtFrankfurt kurze Sicht.
do. 2 MonatPreuß. Friedrichsd'or

Ausländ. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. StammActien
do. do Prior. -Actien

do. Halberſtadter Stamm-Actien
do. do. Priorit.Actien
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberger StammActien

s
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Roggen 1 25 2

Gerſte e 17Hafer 20 25Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 10. Avril. S
Weizen der Scheffel à 85 b nach Beſchaffenheit von

bis 2 IRoggen der Scheffel à 84 h nach Beſchaffenheit von

S bis 2Gerſte der Scheffel à 70 h nach Beſchaffenheit von

h bis V.Hafer der Scheffel à 50 kh nach Beſchaffenheit von

bie l hWittwe Kupfer in Merſeburg. Mohnöl, der Centner à I 20

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

do. do. Priorit.Actien 4!/,
do. FeueraſſekuranzActien 4 550 bz

do. RückverſicherungsActien 5 141 142 kz
do. LebensVerficherungsActien 5 98 incl. D.
do. HagelVerſicherungsActien 75
do. PrivatbankActien 4 S
do. GasActien 4 SDeſſauer ContinentalGasActien 5

Allgemeine GasActien 990 bz.
Marktberichte.

Magdeburg den 11. April. (Nach Wisvpeln.)

Weizen GerſteRoggen 4 HaterKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
14

Nordhauſen den 11. April.
Weizen 2 bis 2

ter v. Dresden n. Ma de urg. Am II. April.

Raff. Rüböl, der Centner à 17—17
Rüböl der Centner à 16 15
Leinöl, der Centner à 16 17

Leipzig, den II. April. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchaften (durch „„lo
co auf der Stelle, und „„pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet) bezüglich a) des DOeles fur
l Zoll-Centner, b) des Getreides und der Oel
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 1222
Dresdner Kannen oder I Eimer 22 Kannen
(d. i. gerade Ebenſoviel, wie 100 Preuß. Quart)
porgekomniene Angebots Verkaufs und Begehrs
Preiſe (mit B. Briefe bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalein ausgeworfen
Weizen, 168 biaun, loco: nach Qual. 4

5 Bf. (nach Qual. 58 63 Bf.). Roggen,
158 loco nach Qual. 3 Bf. u bz (nach
Dual. 45 46 Bf. u. bz. pr. April Mai, ing ei
chen pr. Mai, Junt 46 Bf.). Gerſte, 188 o. lo
co 2 Gd. (35 Gd. Hafer 98 loc nach Qual. I bz. I Gd. (nachQual. 20 21 bz. 21 Gd. Erbſen178 e. loco e Bf. (48 Bf.). Wicrcken, 178 e
loco 3 B. (38 Bf.). Rüböl loco 157Bf. pr. April ingleichen pr. April, Mat ebenfalls 157

Bf. pr. Seplember, October 14 Bf. Leinöl
e ten en e loco 20 Bf. Spirieus, loco I bz. u. Gd. pr. April 137 bz.pr. Mal 19 e e n

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am I2. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 goll,
am 13., Ap il Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
t am Unterpegel

am 11. April Abends 3 Fuß 9 Zoll
am 12. April Morgens 3 Fuß 7 Joll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
April Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 1 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den II. April Mittags: Elle 11 Zoll unter 0.

am 11.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: Am 11 April.

v. Hamturg n. Bernbu g. F. Bernemann, Stückgut,
v. Hamburg n. Halle. Fr. Hartmann, leere Gefaße,
v. Magdeburg n. Al leben
Niederwärts: Am 10. April. Fr. Andrege, Gü

W.
Seidel, Get eide, v Teiſchen n. Magd bar. Fr. En
ger, Gerſte, v Deeden n. Hamburg Rordd. Dampf
ſchifff.* eſ. Stuckgut, v. Dieeden n. Hamburg. F.
Prange, Braunkohlen, v. Außiz n. Ma, d. buig.

Fr. Brünicke, Schwen
fel, v Hamburg n. Suckau. Fr. Held, St kohlen,
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Beilage zu 86 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 14. April 1863.

e

Am 19. April Vormittags 11 Uhr
gedenkt das Königliche Pädagogium den hundert und funfzigjährigen
Gedächtnißtag der Einweihung ſeines jetzigen Gebäudes durch eine
Schulfeierlichkeit im Actusſaale zu begehen wozu ich mich beehre, die
frühern Lehrer und Scholaren dieſer Anſtalt hierdurch ergebenſt einzu

laden Dr. Kramer,Director der Franckeſchen Stiftungen und des Königlichen
Pädagogiums.

Vertilgung der Maikäfer.
Die Maikäfer, insbeſondere ihre Larven, die Engerlinge, gehören zu

dem ſchädlichſten Ungeziefer der Landwirthſchaft. Sie vermögen Verhee
xüngen von ſolchem Umfange anzurichten, daß land wirthſchaftliche Vereine
die Frage über die Vertilgung dieſes ſchädlichſten Jnſekts ſtets auf ihrem
Programm haben. Wäre aber das Soprechen über das Uebel ein Mittel
gegen daſſelbe, ſo müßten die Maikäfer längſt mit Stumpf und. Stiel
ausgerottet ſein. Wie in ſo vielen andern Dingen iſt auch in der Mai
käferſache der Rede und Schreibſtoff erſchöpft es bedarf eines thatſächli
rhen und praktiſchen Vorgehens gegen alles Maiküferübel, um ihm wenig-
ſtens eine erträgliche Grenze zu ſetzen. Gelegenheit dazu bietet ein Cir
kular, das die Herren Commerzienräthe A. Jacaob in Halle und J. G.
Boltze in Salzmünde an die Zuckerſiedereien erlaſſen haben und worin
ſie zu einer Verſtändigung über gemeinſam zu ergreifende Mittel einladen.
Wir theilen daraus folgendes wörtlich mit:

Sie werden Alle mit uns darin übereinſtimmen daß die größten Feinde des
Zuckerrübenbaues die Engerlinge ſind, die von Jahr zu Jahr größere Verbeerungen,
beſonders in den Rübenfeldern, anrſchten, und wenn wir daneben uns nicht verheh
len dürfen daß durch die mit dem Hackfruchtbau verbundene größere Auflockerung des
Bodens das Fortkommen der Larven begünſtigt wird eder die letztern wenigſtens im
mer mehr nach den Rübenfeldern hingezogen werden ſo drohen dieſe Thiere mit der
Zeit der Landwirtbſchaft immer nachtheiliger zu werden ja ſelbſt den Rübenbau ernſt
ch in Frage zu ſtellen wenn nicht allgemeine wirkſame Mittel zur Vertilgung der
ſelben ergriffen werden.

Es bedarf wohl kaum einer Erwähnung
keinem durchgreifenden Erfolge iſt, den Engerlingen ſelbſt nahzuſtellen, ſondern die
hauptſächlichſten Anſtrengungen zur Vertilgung vielmehr auf die Maikäfer zu richten ſind.

Bereits hat der land wirthſchaftliche Centralverein in dankenswerther Weiſe ſich der
Angelegenheit angenommen und auch erreicht, daß Seitens der Königl. Regierung den
Landraths- Aemtern aufgegeben iſt, die Vertilgung der Maikäfer in ähnlicher Weiſe,
Sie die der Raupen bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe anzuordnen. Allein wir wer
Den uns keinen übertriebenen Hoffnungen hinſichtlich der Erfolge dieſer Anordnung hin
geben dürfen da ſelbſt bei der ſtrengſten polizeilichen Ueberwachung die Ausführung
immer eine unvollſtändige bleiben wird beſonders weil die Laſt der Vertilgung in
vielen Fällen Beſitzern von Plantagen zufallen dürfte, die durch den Schaden der En
gerlinge nicht getroffen werden und der wirkſamſte Sporn zur Vertilgung, das Jn
kereſſe, alſo nicht vorhanden iſt.

Unſerm Erachten nach müſſen die Zuckerfabrikanten welchen die Engerlinge den
größeſten Schaden zufügen und welche wahrſcheinlich durch ihre Bodenkultur das Ge
deihen der Larven befördern auch hauptſächlich für Vertilgung der Maikäfer ſorgen,
und da ſie zu dieſem Behufe füglich nicht in fremde Anlagen und Plantagen dringen
dürfen ſo können ſie nur durch Aufkauf der Thiere eine allgemeine, durchgreifende
Vertilgung derſelben erreichen.

Aber auch hier ſind die einzelnen Fabriken wieder verſchieden ſituirt hinſichtlich der
Nähe von Gehölzen, Vorhandenſeins von ſich mit dem Anſammeln beſchäftigenden Leu
ten 2c. und damit daher der allgemeine Schaden mit vereinten Kräften abgewehrt
und die Koſten gleichmäßig getragen werden ſo geht unſer Plan dahin

„unter den Zuckerfabriken der Umgegend eine Vereinigung zu erzielen wonach
Alle ſich durch öffentliche Bekanntmachungen verpflichten ſo viel Maikäfer (viel
leicht zum Preiſe von 10 Sgr. pro Scheffel) aufzukaufen als ihnen nur zuge
„Führt werden daß ſie aber nur die Hälfte des Preiſes für den ihnen bleibenden
„„Dünger aus eigenen Mitteln tragen und die andere Hälfte von der Geſammtheit
„„nach Maaßgabe der in der vergangenen Campagne verarbeiteten Rüben oder der
mit Rüben beſteckten Ackerfläche aufgebracht wird.

Wir bemerken hierbei daß wie Jhnen wohl auch bekannt ſein wird, nach den
Anterſuchungen der chemiſchen Verſuchsſtation in Salzmünde, die Maikäfer
einen Dungwerth von mindeſtens 5-6 Sgr. pro Scheffel haben welche Angaben
durch die von dem mitunterſchriebenen Boltz e ausgeführten praktiſchen Düngungs
werſuche auch beſtätigt ſind.

Wir haben nun ſchon in dieſem Jahre und wahrſcheinlich noch mehr im Jahre
1864, das Erſcheinen der Maikäfer in großer Menge zu befürchten und um dieſe zur
Vertilgung des Jnſekts geeignete Periode nicht ungenützt vorübergehen zu laſſen ſo
laden wir unſere Herren Fachgenoſſen welche unſerm Plane beiſtimmen oder einen an
dern zweckmäßigeren anzugeben wiſſen hierdurch ein

Freitag den 17. April Vormittag 11 Uhr
im Gaſthof „Zum Kronprinzen“ in Halle

zu einer Verſammlung ſich einzufinden in welcher das Rähere beſprochen und feſtge
ſtellt werden kann.Der Vorſteher der Verſuchsſtation Hr. Dr. Grouven, wird auf unſere Einla
dung in der Verſammlung gegenwärtig ſein, um über die zweckmäßigſte Art und Weiſe
dw r des Maikäfer-Compoſtes vom Standpunkte der Wiſſenſchaft aus Auf
ſchluß zu geben

Halke aS. und Salzmünde, den 30. März 1863.
A. Jacob. J. G. Boltze.

Es iſt nicht blos der Rübenbau der durch die Engerlinge gefährdet
wird ſondern es leiden gleichmäßig auch faſt ſämmtliche Hackfrüchte, die
Wieſen die Kleefelder, und von den Käfern nicht minder die Obſtan
lagen. Wir haben es wohl erlebt wie in einzelnen Revieren die ganze
Obſterndte verloren ging. Was die Wieſen betrifft, ſo erinnern wie an
den vor etwa 15 Jahren von der Eentralſtelle in Württemberg berichteten
Erfahrungefall, wonach auf einem einzigen Württemberger Morgen Wieſe
bei dem Umbruche derſelben ſech zig Scheffel Engerlinge aufgeleſen wur
den! Und wo dergleichen Ungeziefer in ſolcher Fülle in der Ackererde her
umwirthſchaftet, da folgen ihm ihre Feinde, wie der Maulwurf der als
unterirdiſcher Gräber und Wühler zwar den Eagerling verfolgt, aber auch
wieder auf Koſten der Ackerkultur und des Pflanzengedeihens. Wo viel
gewühlt wird da hat ſich immer viel Ungeziefer, viel Ordnungs und
KulturStörendes angehäuft, ſo daß Maulwurfshügel ein Kennzeichen von
dem Daſein einer zahlreichen Würmer und Schmarotzerwelt in dem dun

Feln Untergrunde ſind.

daß es zwar nützlich, aber doch von

Sind die Producenten der Zuckerrüben durch die Malkäfer den Ver
heerungen auf das Empfindlichſte ausgeſetzt, kaum geringer ſind doch die
Nachtheile, welche die Landwirthſchaft in ihren weſentlichſten Theilen zu
erleiden hat. Es dürfte kaum zweifelhaft ſein daß ein Theil der krank-
haften Erſcheinungen an den Kartoffeln aus dem Daſein der Engerlinge
abzuleiten ſei, welche ebenſowohl den Saft aus der Frucht ausſaugen, als
ſie ſelbſt benagen, und jene Stockflecken und Löcher in der Frucht veran
laſſen die uns oft ſehr unangenehm ſind.

Die Zuckerfabriken ſind es daher nicht allein, ſondern die Landwirth
ſchaft im Einzelnen und Ganzen hat ein dringendes Jntereſſe, ein Uebel
beſchränkt zu ſehen, das nachgerade dem Geſammtwohl ſehr empfindlich
wird. Wir hoffen daher in der fraglichen Berſammlung auch ſolche Män
ner zu fiaden, die keine Zuckerrüben bauen die aber das Unternehmen der
Zuckerfabriken redlich zu unterſtützen bereit ſind.

Vermiſchtes.
Zwiſchen Stettin und Stockholm, ſowie zwiſchen Stral

ſund und Yſtadt, werden auch in dieſem Jahre wieder regelmäßige
Poſt Dampſſchiffsfahrten unterhalten. Auf der StettinStockholmer
Linie haben die Fahrten von Stockholm aus am Dienstag, den 7. d.
M., begonnen, und werden von Stettin aus am Dienstag, den 14.
d. M., ihren Anfang nehmen. Dieſelben werden im Frühjahre und
Herbſte wöchentlich einmal, während der Sommerszeit aber jeden fünf
ten Tag ſtattfinden. Unter gewöhnlichen Witterungsverhältniſſen wird
die Ueberfahrt von Stettin nach Stockholm oder zurück in 36 bis 48
Stunden zurückgelegt. Die Schiffe werden auf ihren Fahrten in beiden
Richtungen ſowohl in Swinemünde, als auch in Calmar anlegen, um
daſelbſt die Poſt, ſowie Reiſende und Güter abzuſetzen und aufzuneh
men. Auf der Stralſund Yſtadter Linie werden die Fahrten in
der Weiſe beginnen, daß die erſte Abfertigung des Poſt Dampfſchiffes
„Eugenia“ von ſtadt am Sonnabend, den l. April, und von Stral
fund am Sonntag, den 12. April, erfolgt. Demnächſt wird das Schiff
bis auf Weiteres von Stralſund jeden Donnerstag und Sonntag Mit
tags und von ſtadt jeden Dienstag und Sonnabend Morgens ab
gefertigt werden. Die Ueberfahrt wird unter gewöhnlichen Verhältniſ
ſen in 7 bis 8 Stunden zurückgelegt.

Durch allerhöchſten Erlaß vom 17. Januar d. J. iſt die Ab
haltung der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Stet
lin genehmigt worden. Die Verſammlung, die 38ſte, findet im Sep
tember d. J. ſtatt Geſchäftsführer ſind die Herren Dr. Dohen und
Geh. Med. Rath Dr. Behm in Stettin.

Geſetz Sammlung.
Das am 10. April ausgegebene 9. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5676. das Geſetz betreffend die Abänderung der Fiſcherei Ordnung für die in
der Provinz Pommern belegenen Theile der Oder das Haff und deſſen Ausflüſſe vom

2. Juli 1859. Vom 30. März 1863 unterNr. 5677. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. März 1863, betreffend die Genehmi
gung der von dem 16. weſtfäliſchen Provinzial Landtage beantragten ErweiterungenUnd Avänderungen des revidirten Reglements für die weſtfäliſche eder
cietät vom 26. Septbr. 1859 und der durch Allerhöchſten Erlaß vom 16. Dec. 1861
genehmigten Zuſätze zu dieſem Reglement, und unter

Nr. 5678. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. März 1863, betreffend die Geneh
migung des von der Deputation der Magdeburgiſchen Land Feuerſocietät beſchloſſenen
Nachtrags zu dem SocietätsReglement vom 28. April 1843.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. April.

Kronprim e. Die Hrrn. Offiz. im Weſtph. Drag. Reg. Nr. 7 v. Cittwitz,
Haſſelbach v. Borke, Maier Dichilsky u. v. Kutſchenbach a. Stendal. Hr.
Geh. Rath Volkmer a. Berltn. Hr. Rittergutsbeſ. Heyner a. Stettin Die
Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin Baumann a. Wachen
hauſen

Ehe u richRoßner u. Brehme a. Zeit.
a. Varel Covell u. de Nive a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. v. Fichting a. Hannover.

Golaner Ring Die vrrn. Kauf Hirzel a. Göppingen, Uhlrichs m. Sohn u.
Hr. Paſtor Vorhauer m. Fam. a. Oebisfelde. Hr. Jngen. Wiehage a. Witten.
Frau Hofräthin Kloehmann m. Sohn a. Schwerin. Hr. OAmtm. Littig a
Silda.

Goläaer Löwe. Hr. Apoth. Vetter m. Sohn u. Hr. Lehrer Schade a. Wiehe.
Hr. Oekon. Conert a. Rottmersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Harth a. Berlin, Lyon
a. Magdeburg Ebert a. Rochlitz, Jakoby u. Halupp a. Leipzig.

St cit Hamb arg Hr. v. Benningſen Förder a. Berlin. Hr. Landrath v.
Oertzen m. Sohn a. Woltow. Hr. Ober Stabsarzt Dr. Behrens m. Fam. a.
Salzwedel. Hr. Dr. Dittmar m. Sohn a. Sangerhauſen. Frau Amtm. Spiel-
berg m. Tochter a. Helbra. Hr. Baumſtr. Spielberg a. Berlin. Hr. Dr. phil.
Buderweck a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. Hermten a. Aachen, Roneck a.
Köln, Abel u. Wollankh a. Magdeburg, Leiſenberg a. Halberſtadt, Mannheimer
a. Mainz, Groß a. Berlin Strauß a. Göppingen.

Mente's Mötel. Hr. Jnſp. Kretſchmer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Schulze a. Berlin, Frank a. Burg, Mohr m. Gem. a. Leipzig Dunkel a. So
lingen. Hr. Beamter Geißler a. Weimar. Hr. Stud. jur. Nocke g. Wevels
burg. Hr. Graf Stoets a. Roßleben. Hr. Oekon. Röppel a. Krotoſchin.

Möter zur Eisenbann. Hr. Hauptm. v. Wanofocey m. Frau, Hr. Poſt
Exped. Reſer u. Hr. Dr. Naeke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Paßler a. Pös
neck, Wernike a. Berlin, Becker a. Naumburg. Hr. Auseult. Michaelis a. Halle.
Hr. Chemiker Laucius a. Kopenhägen. Hr. Techn. Reißner a. Augsburg.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
12. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Keßler a. Frankfurt

Hr. Director Prazasky u. die Hrrn. Fabrik. Hanſen a. Gotha,
Die Hrrn. Kaufl. Scheel a. Hamburg Diesfeld

Hr. Commerz. Rath Theile a. Berlin

Luftdtuck 334,91 Par. L. 334,31 Par. L. 334,19 Par l 331,47 ar. L.
Dunſtdruck 2,21 Par. L. 2,14 Par. L. 2,28 Par. L. 2,21 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 55 pCt. 84 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 2,9 G. Rm, 7,5 G. Rut. 3,4 G. Nm. 4,6 G. Rm.



Bekanntmachungen.

Vacante Controleurſtelle.
Bei der hieſigen Sparkaſſe ſoll vom. 1. Juli e.

ab ein Controleur mit einem jährlichen Gehalte
von 240 gegen Beſtellung einer Caution
von 300 angeſtellt werden, und haben ſich
etwaige Bewerber bis zum 23. Mai e. unter
Ueberreichung ihrer Qualificationszeugniſſe bei
unterzeichnetem Bürgermeiſter perſönlich zu mel
den. Spätere Bewerbungen, ſowie bloße ſchrift
liche Meldungen bleiben unberückſichtigt.

Lützen, den 27. März 1863.
Der Magiſtrat.

Wachtel.

Auction.
Donnerstag den 23. d. Mts. Nachmittag

2 Uhr u. folg. Tage verſteigere ich we
gen Domieilveränderung des Herrn
Kaufmann Fürſtenberg, BauhofDr. 8 allhier: 1 gr. neuen kupf. Keſſel (156
Q.), Oefen, kupferne Zink u. Blechröhren,
Schmiede u. Gußeiſen, 1 eiſerne Farbe Wul
veriſir-, I Spiritus- Reinigungs u.
3 Kaffeebrennmaſchinen, gr. Balken
waggen mit ſtarken eiſernen Ketten (aà 10
bis 50 Etr. Tragfähigkeit), kleinere Handwag
gen mit kupfernen Schaalen, 1 gr. Winde mit
eiſernem Getriebe, 6 Stück auseinander genom
mene eichene Weinlagerfäſſer von geſpal
tenem Holze (30 bis 50 Oxhoft Jnhalt), Sprit
u. Oelfäſſer, 1 gr. Partie neue ſteinerne Oel
kruken, Packkörbe, I Schneider ſcher
Badeſchrank, 1 Buchbinderpreſſe, 1 Schlit
ten, Geſchirre, 1 Reitſattel, Standbüchſen,
Nutz u. Brennholz u. dgl. m.

J. H. Brandt,KreisAuct. Commiſſar u. ger. Taxator.

Anction. aFreitag den 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich wegen Domieilverände
rung des Herrn Major Kühne gr.
Ulxichsſtr. Nr. 60 allhier gut erhaltenes
Mobiliar, als: 2 gr. Trümeaux u. andere
Spiegel, Sekretär, Sophas, verſchiedene Tiſche,
Stühle, Bettſtellen, Schränke, Bettſchirm,
Gefäße, Haus u. Küchengeräthe, einige mili
täriſche Bücher u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Kreis-Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Verkaufsanzeige.
Wegen ſchon bewirkter Wohnungsveränderung

beabſichtigt der Fleiſchermeiſter und Oekonom

bezeichneten Haus anberaumt.

Herr Peuſchel ſein allhier im Neuendorf
(Sangerhäuſerſtraße) unter Nr. 227 belegenes
Wohnhaus ſammt Hof und Seitengebäuden,
worin ſeit vielen Jahren die Schlächterei ſchwung
haft betrieben worden iſt, im Wege des Meiſt
gebots zu verkaufen und hat dazu Termin auf
den 16. April c., Vormittags 11 Uhr, in dem

Mit der Lei
tung des Geſchäfts beauftragt erſuche ich Kauf
liebhaber, zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen und
bemerke, daß die Verkaufsbedingungen ſchon
vorher bei mir zu erfahren aber auch im Ter
min einzuſehen ſind.

Eisleben, den 1. April 1863.
Der Kreisauctions-Commiſſar, Privatſekretär

Schwennicke.
Brauerei Verkauf.

Meine allhier belegene Bierbrauerei nebſt
Wohnhaus mit großer Räumlichkeit und Zube
hör bin ich willens ſofort zu verkaufen oder reſp.
zu verpachten.

Kauf oder Pachtluſtige können ſofort in Un
terhandlung treten bei der Wittwe

J. Saſſe in Hettſtedt.
Verkaufs- Anzeige.

Eine in Sachſen in unmittelbarer Nähe der
Eiſenbahn gelegene äußerſt rentable Dampf

ſchneidemüble ſoll wegen gewiſſer perſönli
cher Verhältniſſe des Eigenthümers unter ſehr
günſtigen Bedingungen hinſichtlich des Preiſes
wie der Zahlungszeiten ſofort verkauft werden.

Etwaige Kaufluſtige können Näheres erfahren

durch Bace. jur. Auguſt Klein.
Leipzig, am 28. März 1863.

Güter- Verkauf.
1 Herrſchaft im Großherzogthum Poſen,

unmittelbar an der ſchleſ. Grenze; enthält 8000
Mrg. Areal, davon ſind 2000 Mrg. Wald u.
6000 Mrg. Acker u. Wieſen. Der Boden iſt
durchweg kleefähig auch wird mit Sicherheit
Raps und Weizen gebaut. Das lebende und
todte Jnventar iſt vollſtändig u. im beſten Zu
ſtande. Die Schaafheerde von 5090 Stück iſt
durch den Bockverkauf berühmt. Die Brenne
rei ſowie ſämmtliche Gebäude auf dem Haupt-
gut und Vorwerken ſind maſſiv, oder ſonſt im
beſten Bauſtande. Durch den ganzen Beſitz
führt 1 Chauſſee.

Preis 300,000 A. Anzahlung 100,000
1 Rittergut von 2443 Mrg., liegt 6 Meilen

von Breslau an der Chauſſee, enthält 1363
Mrg. Acker, 180 Mrg. Wieſen und 850 Mrg.
Wald. Der Boden iſt zum großen Theil ſan
diger Lehm. Gebäude, lebendes u. todtes Jn
ventar ſind vollſtändig und im beſten Zuſtande.
Preis 98,000 A. Anzahlung 25,000

1 Erbſcholtiſei in beſter Gegend MittelSchle-
ſiens, nahe der Bahn hat 190 Mrg. Areal.
Gebäude, lebendes u. todtes Jnventar ſind gut.
Preis 15,000 Anzahlung 5000

Dieſe Güter, ſo wie mehrere andere bin ich
beauftragt zu verkaufen, und ertheile bereitwil
ligſt weitere Auskunft.

Breslau, Kleinburger Str. 7.
Krieger,

früher Gutsbeſitzer
0Gutsverpachtung.

Die Oekonomie meines Gutes zu Längen
reichenbach belegen zwiſchen der Elbe und
Mulde in faſt gleichen Entfernungen von Tor-
gau, Wurzen und Eilenburg beſtehend in
gegen 800 Mrg. geſammker Nutzungsfläche, da
von 705 Mrg. Acker, in ſehr gutem Dün-
gungszuſtande und tiefer Cultur, mit minde
ſtens 400 Mrg. ſichern Boden für rothen Klee
und ca. 40 Mrg. Wieſen einer Spiritusbren
nerei, vollſtändigem Jnventar, ſoll vom 1. Juli
d. J. ab auf 12 Jahre aus freier Hand ver
pachtet werden. Pachtbewerber, welche ſelbſt
Landwirthe ſind und ein eigenes Vermögen von
mindeſtens 12,000 nachweiſen können, wol
len ſich franco an den Unterzeichneten wenden.

L. Siemens.
Maſtvieh Auction.

9St. gut ausgemäſtete große bairiſche Ochſen,
1 dDergl. Bulle,
6 ſehr fette große Kühe und
6. Maſtſchweine

ſollen Mittwoch den 22. April d. J. Vormittag
11 Uhr auf dem Rittergute Drebſen bei Wur
zen meiſtbietend verkauft werden.

Auctions- Anzeige.
Am 30. April Vormittags 10 Uhr ſollen in

der Gartenhalle des Hauſes Nr. 70, Lindenſtr.
zu Köſen, folgende Gegenſtände meiſtbietend
gegen baare Bezahlung verkauft werden eine
Hängelampe mit Gewicht zu Photogen, faſt
neu, Geſchirre für Pferde und Eſel, Eſel
ſättel, kleiner Wagen mit eiſernem Geſtell,
Schlittenkorb, Bienenkorb, Orahtkappe, Waage
(Meſſing), alte gute Lampen zu Photogen und
Solaröl, Gartenbänke, Eiſen und Zinkabgän
ge, Küchenſchränke, Schreibepult, Kommoden,
Spinnräder, Weife, Sophas, Tiſche, 1 altes
Klavier, harmoniſch geſtimmte Glasglocken,
Apparate zur Bewirkung von Soda- u. Sel
terwaſſer aus Thon u. Glas, Flaſchen Hut-
koffer u. Ränzel aus Leder u. ſ. w.

Guts- Verkauf.
Ein größeres Gut, Stunde von Zeitz

r

gelegen, beſtehend aus ſehr guten Gebäuden und
circa 400 Morgen guten Feldern und Wieſen,
ſoll mit vollſtändigem Jnventar verkauft wer
den. Zur Uebernahme würde nur ein Vermö-
gen von 20 bis 25,000 erforderlich ſein, da
die übrigen Kaufgelder ſicher ſtehen bleiben
können.

Selbſtkäufern wird das Nähere durch den
Agent NRoſe zu Zeitz unentgeldlich mit

getheilt.

Artur C. Merbst,
Bahnhof Stumsdorf wohnhaft,

wird
am 15. hujus in Burgwerben

bei Weißenfels und
am 16. bujus in Ammendorf bei Merſeburg
in den dortigen Gaſtlokalen allen leidenden Per
ſonen unentgeldlichen Rath ertheilen

Vorzeigen des Urins iſt erforderlich!

Werkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Rodameuſchel, Grafſchaft Camburg, ge
legenes Landgut mit 15 großen Ackern, oder
38 bis 40 Preuß. Morg. Areal, von jetzt ab
aus freier Hand zu verkaufen und lade Kauf
liebhaber hierdurch ein, ſich baldigſt an mich

oder an den Commiſſionär Bauer in Naum
burg zu et n u 186

dameuſchel, im ApriEhriſtian Scheibe.
Mein zu Rothenburg a/S. belegenes

Backhaus nebſt Pflaumenkabel und 3 Mor
gen Acker will ich unter günſtigen Bedingungen
ſofort verkaufen. Zahlungsfähige Selbſtkäufer
können mit mir in Unterhandlung treten.
Das Grundſtück eignet ſich auch zu jedem an

namentlich für Fleiſcher und
Ch. Meißzner.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine Ziegelei, nahe bei der projectirten Halle

Nordhäuſer Eiſenbahn gelegen, wird zu ver
pachten geſucht.

Näheres Halle a/S., alter Markt Nr. 35

bei F. Menzel.Bäuerliche und Adl. Beſitzungen, ſowie Rit
kergüter von 150 bis 3000 Morgen Prs. mit
Anzahlungen von 2000 bis 30,000 im Cul
mer, Graudenzer, Thorner, Stras-
burger und Danziger Kreiſe, werden nach
gewieſen, und wird auf portofreie Anfrage, we
gen Ankäufe und Pachtungen, nähere Auskunft
ertheilt durch das conceſſ. Geſchäfts Büreau von

Mälfmo wwslgy e Brauums,
Güter- Agenten in Culm an der Weichſel.

Anzeige.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich

als Uhrmacher, Klausthorſtraße Nr. 21,
etablirt habe. Reparaturen aller Art Uh
ren werden prompt und reell ausgeführt.

Albert Gaudig, Uhrmacher,
Klausthorſtraße Nr 21.

Ein Gut in der Nähe Berlins mit 470
Mrg. Acker und ca. 70 Mrg. Wieſen Holz,
Streu und Weiderecht in der königl. Forſt,
6 Pferden 10 Stück Rindvieh, 300 Schafen
und guten Gebäuden ſoll für 24,000 A mit
6 8000 Anzahlung verkauft werden. Nä
heres durch

Eduard Newitzky in Magdeburg
Commiſſtons Lager

von Nutz- und Grubenhölzer
der Herren Merkel G Anders
in Plauen bei

Gebr. FPursche in Halle,
Speditionsgeſchäft, Leipzigerplatz 2b.

Dritte verbeſſerte Auflage!

Soeben erſchien und iſt in der
Pfeſferschen Wuchhan dige

(Pteffer. Hahn) in Halle zu haben
Concordia.

Anthologie claſſiſcher Volkslieder
für

Pianoforte und Geſang.
1. u. 2. Lieferung eleg. broch. a 5 Sgr.

Dieſe Sammlung hilft einem längſt gefühlten
Bedürfniß ab, indem ſie alle Lieder, älteren
und neueren Urſprungs, welche bis jetzt zerſtreut
waren mit Text, Melodie und Harmonie
vereinigt, bieten wird. Die beiden letzteren ſind
ſo innig verwebt, daß ſie bequem am Pianv
forte ausgeführt werden können und auch ohne
Geſang, als „Lieder ohne Worte“, vieles

deren Geſchäft,
Seiler.

Vergnügen bereiten.
Leipzig 1863. Ernſt Schäfer

er
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Bezug nehmend auf die Bekanntmachung u
des Trottoir in der gr. Stein und gr. Ulrichsſtraß
Ausführung dieſer Arbeiten ganz ergebenſt zu empfehlen.

Die Belegung des Trottoir mit Asphalt kann i
mache ich zugleich darauf aufmerkſam daß ich jede etwa entſtehende Beſchädigung,
ſollte, auf meine alleinigen Koſten wieder herſtellen werde.

Halle, den 1. April 1863.

nd Cirkular vom 4. März d. J. der hochlöblichen Polizeiverwaltung, die Belegung
e mit Asphalt oder Granitplatten betreffend, erlaube ich mir, mich zur

ch incl. unterpflaſtern und cementiren deſſelben den [DF. mit 5 herſtellen, und
welche im Laufe der erſten zehn Jahre eintreten

A. Müttig.
Harz Nr. 10 und Geiſtſtraße Nr. 45.

Unſere Setclen- und
e

iſt jetzt in allen Wounveautes, ſowohl in Herre
Frühjahr und Sommer Saiſon aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet,

o arm andluung,Markt Nr. 17, Königshaus,
m als anen- Artikeln für die diesjährige

und bitten wir bei vorkommen-
dem Bedarf unter Zuſicherung reeller Bedienung um geneigte Beachtung.

Wir erlauben uns noch beſonders unſer Magazin fertiger
Minder, welches gegenwärtig Die rei
S elnn, Vearnntülem, attekommen zur gef. Verückſtchtigung zu empfehlen.
nach auswärts ſind wir jederzeit gern bereit, auf

Gegenstände für Damen und
chſte Auswahl des Neueſten und Geſchmackvollſten in

Paletots ete. bietet, bei Vor
Auswahlſendungen in den erwähnten Artikeln

s Beſte und Prompteſte zu beſorgen.

ehe e B.Eine Winde mit großem Tau verkauft billig O. G. Sondershausen, große Steinſtraße

Sei Schroedel G Simon in Malle, G. Reichardt in Eisleben
und Fr. Stollberg in Merſeburg iſt zu haben

Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden
befliſſene in zehnter Auflage zu empfehlen

iſt für angehende Handlungs-

Die Handlungswiſſenſchaft
für e e e e und Handlungsdiener.

zur leichten Erlernung 1) des
delsgeographie,
6) der Agiv und Cours-Rechnung,
kenkunde, 8) des Speditionsweſens.

des Faufmänniſchen Rechnens,
7) der Staatspapier-, Actien- und

riefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 3) der Han
5) der Buchhaltung,

Ban-
Mit 5. Vorſchriften zur Erlernung einer

ſchönen Handſchrift. Von F. Bohn.
Zehnte verb. Aufl. Preis I Thlr. 10 Sgr.

Angehenden Kaufleuten können wir zur Erwerbung merkantèlescher Kenntnesse Kein besseres
s das vorstehende Buch empfehten, welches die wichtegsten Handlung s renntnesse, wie auch
das Wissenswertheste von den Stauatspapiaeren, von dem Act tenwesen und den Banken
nd u Anweisung zur Schönsehreiebekunst an 10 Lecttonen enthält

9 Geschäſts- Hrönnung.Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch die erge 9des benſte Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, gr. Ulrichsſtraße Nr. mit 7

S dem heutigen Tage eine
e muſikaliſche Jnſtrumenten- und Holzwaaren-

a Dand9 eröffnet habe und halte ich mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager aller Arten
S Blech, Holz und Streichinſtrumente,
J

Halle, am 9. April 1863.
Be

h

in dauerhaften Einbänden (Rücken und Ecken in Leder) bei

lung
deutſche und romaniſche DarmSaiten, S

ſowie alle Haus, Küchen und Bäckereigeräthe, überhaupt alle in gedachte Fächer S
einfchlagenden Artikel unter Zuſicherung reellſter Bedienung beſtens empfohlen.

9

S

9
0r. Scheitzel.

Ein angehender Philolog oder Theolog, der
geſonnen iſt, täglich zwei Arbeitsſtunden bei
mehreren Knaben zu übernehmen, wird gebeken,
ſeine Adreſſe unter Z. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Einen Barbierlehrling ſucht
Karl Rieprich in Nehlitz a. P.

Ein junger Mann der die nöthige Schul
bildung erhalten hat, kann in meiner Buchhand
lung als Lehrling aufgenommen werden.

W. Schmidt, Ranniſche Straße Nr. 1.

Ein Gärtnergehülfe nach auswärts
wird geſucht. Zu erfragen große Steinſtraße

Gebrauchte Briefmarken,
Alte Sächſiſche Marken 3 Pfennig mit Kopf à 1 t pr. Stück,
do. do. o. Silbergr. verſt. König à Pr. Stück,Heſtreich. Zeitungsſtempel mit Mercurskopf à 2 Pr. Stück,

do. do. mit Kopf des Kaiſers à pr. Stück,Aelteſte Bayern 14 ſchwarz auf weiß à I pr, Stück,
Schleswig Holſtein à 12 pr. Stück.

Obige Marken ſowie alle älteren Sorten (gut erhalten) werden täglich von 11* 12 Uhr Mit
tags gekauft in Stadt Zürich Zimmer Nr. 5.

Ein Commis, welcher mit den Comptoir
Arbeiten vertraut iſt und gleichzeitig kleine Rei
ſen beſorgen kann wird für eine Rum, Sprit
und Ligueur Fabrik geſucht und werden Adreſ
ſen unter Chiffre 8. M. Nr. 12. poste restante
Magdeburg fravco erbeten.

Ebendaſelbſt findet ein junger Mann als
Lehrling Placement.

ſehener herrſchaftlicher Diener
lich Leipzigerſtr. Nr. 1 Tr. Morgens von
7 bis 8 Uhr.

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen ver Ernte vei
Näheres münd-

Eine gr. Partie lange Leinölfaſt, zum
flüſſigen Oünger zu fahren bei

J. F. Weber.
Von Leinöl, Firniß, Kienöl u. dgl.,

Schiſffstheer u. Steinkohlentheer, alle
Sorten WPech hält fortwährend ſtarkes Lager
und empfiehlt billigſt J. F. Weber.

Amerik. Pferdezahn- Mais 1862er
Grichſon Fritz ſche

Eine Partie Roggen und Weizenkleie, ſo
wie ſchwarzes Mehl liegen zum Verkauf in der
Zeddenbacher Mühle bei Freyburg a Unſtrut.

Nr. 9 im Keller.

Eine Amme, die ſchon geſtillt hat, kann ſich
melden gr. Ulrichsſtraße Nr. 54.

Ein tüchtiger Laufburſche wird verlangt
gr. Ulrichsſtr. 54 im Kleidermagazin.

Ein tüchtiger Scheibenarbeiter, Töpfer, kann
ſofort in Arbeit treten bei dem Töpfermeiſter
Friedrich Kötteritzſch in Freiburg a.

Ein junger Mann von 21 Jahren, der die
Wirthſchaft gründlich und praktiſch erlernt, ſo
dann anderweitig conditionirt hat, und ſich jetzt
noch in Condition befindet, ſucht als Verwal
ter zum 1. Mai oder 1. Juni eine Stelle, und
würde auch ohne Gehalt functioniren, wenn er
in einer Wirthſchaft placirt würde, wo ihm Ge
legenheit geboten ſich noch zu vervollkommnen.
Näheres unter Adr. A. S. f. 10. poste rest.

Naumburg a/8.
Jn einer größeren Gärtnerei, wo Ge

legenheit zur Ausbildung geboten iſt, ſucht ein
junger Mann eine Stelle als Lehrling.

1 Landwirthſchafterin wird gegen
60 Gehalt geſucht.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Ein junger Menſch, der ſich zum Braunkoh

lengrubenSteiger oder Rechnungsführer aus
bilden will, findet hierzu Gelegenheit und er
fährt das Nähere auf ſeine an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. ünter S. R. franco
abgegebene Meldung.

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie,
die in der Wirthſchaft wie in feinen weiblichen
Handarbeiten erfahren, auch im Stande iſt,
jüngeren Kindern einige Nachhülfe in Schul
arbeiten zu ertheilen, wünſcht zur Stütze der
Hausfrau oder bei einer einzelnen Oame aufge
nommen zu werden welche Stellung ſie gegen
wärtig ſeit 4 Jahren einnimmt. Gef. Adreſſen
werden unter Chiffre W. K. Halle gr. Wallſtr.
Nr. 2., 2 Tr., erbeten.

80 Stück Oxhofte von kiefern Holz,
neu, ſind billig zu verkaufen bei

G. Barth, Böttchermſtr.



Sehralt und men billigst in derIppert'ſchen ErrcEa n eeun
RC

An hMein vollſtändig aſſortirtes Lager Comtohb ichen empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Marimg, Brüderſtraße 16.

Copirhbü cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Mavring, Brüderſtr. 16.

Scahaenieer, äntignariseh bei Oh Graeger, VSehulgasse,

Meine beiden Lager cher Ha van und
Bee Cigarren,Markt Nr. 10 (Hotel garni) Raunniſche Str. Nr. 2,

beſtens empfechlend, bemerke, daß dieſelben cin ſo vollſtändiges Sortiment ent-
halten, daß ein Jeder der geehrten Cohsumenten in allen Hinſichten auf s Vorzüglichſte

zufrieden geſtellt werden wird. H. V. ine

Herren Stroh-
engliſche und amerikaniſche, halte ich in coloſſalen Maſſen auf Lager und verkaufe

davon en gros G en etass zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen.

r r un Brüderſtraße Treppe.
e

Gorsetlen in ausgezeichneter Facon,

für Kinder 10 bis 20 für Eiwachſene 12, bis 3
I Schwarze Spitzen zu Kleider u. Mantelbeſaß,

à Elle 2 M bis 1 19 breiten Sammetbeſatz, à Elle 5
Schmeerſtraße 3334. L. ekimmanm n.

Barterzengungs-Pomade.
a Doſe 1 Thlr. S SDieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorkuft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orienkaliſches Enkhaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbrauen, giebt es
kein ſichereres Mittel.
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei

Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

W. Messe Schmeerſtraße 36.

e Surerlnosateigner Fabrik empfehle zur Frühjahrsbeſtellung wiederum
M atle.

beſtens

d. B.
Unſere diesjährige Frühjahrsſchäle ergiebt circa

3000 Schock Stangen ſchöner u. zäher Qualité
und Prima- Korbweiden der Mulde u. Saale
vei entſprechender Abnahme empfehlen billigſte
Preiſe und ſehen gef. Aufträgen reſp. Abſchlüſſen
ſchon jetzt entgegen.

Halle, Weingärten. Gebr. RIitzsch.
Zur Frühjahr Saiſon empfehlen Korbmöbel,

Blumentiſche u. div. Korbwaaren Preßhor
den u. Rübenkörbe von Rohrgeflecht zu
Fabrikpreiſen. Gebr. litaseh.

Unſer Lager von grauen u. weißen Faß-
reifen v. 4 14 in kräftig ſtarker Waare
Korbweiden, Rohr u. Rieſs „en gros
u. en delail“ empfehlen billigſt

Gebr. Iitzsch.
Hafer Roggenkleie, Wicken verkauft billig

H. Barth.
56 Hefte der Befreiungskriege 1813, 14 u.

15 ſind zu verkaufen Strohhofſpitze 24.

a Schulbücher, Lexica billig bei
Peterſen, Mittelſtraße.

Ein möblirtes Logis für einzelne Herren iſt
ſofort zu vermiethen Schmeerſtraße 32.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben
ſtehen 4 Stück fette Schweine zum Verkauf.

e

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen bei
Staude, Klausthor-Str. Nr. 22.

Ein Rehbock iſt zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Gaſtwirth Francke im
„Rothen Roß

Fettvieh- Verkauf.
Donnerstag den 16. d. Mis. Nach

s mittags 3 Uhr ſollen auf meinem
Gute zu Nehlitz 100 Stck. Hammel, in Par
tien zu 5 Stück, meiſtbietend verkauft werden. Nt

Seite ſtanden insbeſondere der Frau HebBedingungen werden im Termine bekannt ge

macht W. Wittmann.
Die von mir angekündigte Roſen-Auction

wird den 16. und 17. April Vormittags im
„„Gaſthaus zum wilden Mann“ abgehalten.

Erfurt, den 10. April 1863.
Bernhard Thalacker.

Pelzſachen, Fußteppiche, Doubel-
ſtoffſachen übernimmt zur Conſervirung mit
Garantie der Feuerverſicherung

E. Lauterhahn,
Leipzigerſtraße Nr. 3.

Shlipfſen empfiehlt E. Lauterhahn.
Ein Kummetgeſchirr

für Ponny oder Eſel, ganz neu und feſt, iſt
billig zu verkaufen kl. Lerchenfeld 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Anfertigen von Marquiſen, ſowie Ta
pezieren von Stuben übernimmt bei ſchneller
Bedienung A. ange, Tapezierer und
Decorateur.

Stahlfeder-Matratzen,
ein Artikel, welcher ſeit langen Jahren ſchon
als am billigſten und beſten von mir bezogen
wurde empfehle auch jetzt zur geneigten Be
achtung

A. Lange, Tapezierer und Decorateur,
gr. Klausſtraße Nr. 12.

2 Stück brauchbare Fenſter, 4“ 4“ hoch, 2“
11 breit, desgl. 3 Stück 4“ 9 hoch, 2 11“
breit ſtehen zu verkaufen beim

Tiſchlermſtr. Meinel, Dachritzgaſſe Nr. 7.

Die ſo rühmlichſt bekannten

Schweiſt Sohlen
in dem Strumpf zu tragen die den Fuß be
ſtändig trocken erhalten, daher beſonders den
an Gicht, Rheumatismus und Schweißfüß Lei
denden zu empfehlen ſind, hat für Halle und
Umgegend auf Lager und verkauft dieſelben zu
Fabrikpreiſen das Paar 6 3 3 Paar
18 und giebt Wiederverkäufern angemeſſe
nen Rabatt

Frau Wittwe V. Wagner
Markt, der Börſe gegenüber.

Frankfurt a/O., im Febr. 1863.
R ohbD. V. Stephan

Schulbücher, Lexica neu; alt, um
zu räumen, billig bei

WPeterſen, Mittelſtr.

Palmenzweige
ſind ſtets vorräthig, Kronen, Kränze, Guirlan

den u. ſ. w. fertigt billigſt, ſchön und prompt
die Blumenhandlung von
Rathhausgaſſe a. Markt.

Weintraube.
Dienstag den 14. April

XXVII. Abonnements Concert.
Mit zur Aufführung kommt:
Sinfonie (Ddur) von Haydn.

Ouvertüre z. Op. Rienzi von R. Waghver.
Anfang 3 Uhr. E. John.

H. Lochner,

Die diesjährige Eröffnung des Fichtennadel
bades, der Kräuter und Molkenkur- Anſtalt zu
St. Andreasberg am Har
15. Mai. Das Badecomité.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach längern Leiden entſchlief heute ſanft
im Alter von 65 Jahren Herr Ferdinand
Kanz.
dieſe Trauernachricht

die Hinterbliebenen.
Halle, den 12. April 1863.

Theilnehmenden Bekannten widomen

findet Statt am

G

Oeffentlicher Dank.
Allen den edlen und theilnehmenden Her

zen, welche während der Krankheit meiner
S mir unvergeßlichen Frau, Thereſe geb.

Ruprecht, mir mit Troſt und Rath zur

amme Gelhorn, als auch der Wohllöb
lichen Sattler Brüderſchaft, welche meinen

verſtorbene Frau zur Ruheſtätte getragen,
und allen Denen, welche den Sarg der

Entſchlafenen ſo reichlich mit Blumen und
I Kränzen geſchmückt und zur Ruheſtätte be
Agleitet, insbeſondere dem Herrn Oberpredi
ger Weicke, welcher zufäll g an das Grab
trat und mein tiefgebeugtes Herz mit troſt
reichen Worten aufrichtete und beruhigte,
ſage ich hiermit öffentlich meinen tiefſten
S und herzlichen Dank. Möge Gott Jeden

Hiob 1, 22. Pſ. 77, 1—5. 1. Petri 5, 6 u. 7.
Halle, den 13. April 1863. e

A. Böhmelt, Reſtaurateur,
nebſt Sohn und Schviegermütter.

e ä ehenreee c

Das Neueſte in Hüten, Mützen und vor ähnlichem harten Schickſal bewahren

Q,

5
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